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XMLDatenexport im LIDO-Format

Damit Metadaten maschinenlesbar sind und von externen Portalen korrekt aus-
gewertet werden können, sollten sie in einem Software-unabhängigen und stan-
dardisierten Format bereitgestellt werden. Der Standard für einen strukturierten 
Datenaustausch im musealen Bereich ist das XML-Harvesting-Schema LIDO = Light-
weight Information Describing Objects. Dieses Metadatenschema legt Regeln für 
die formale Struktur der Daten fest. Es basiert sowohl auf dem internationalen 
Referenzmodell CIDOC Conceptual Reference Model (CIDOC CRM), als auch auf dem 
XML-Schema CDWA Lite und auf Spectrum. Für die maschinelle Auswertung von Da-
ten ist es wichtig, dass dieselbe Art von Information immer an derselben Stelle zu 
finden ist. Daher wird im Rahmen des LIDO-Schemas die Reihenfolge der LIDO-Ele-
mente und damit der Informationen strikt festgelegt. Außerdem erhält jede Infor-
mation einen „Umschlag“, der besagt, welche Art von Information in ihm enthalten 
ist. So wie die Adresse auf einem Briefumschlag dafür sorgt, dass der Inhalt des 
Briefes beim richtigen Adressaten ankommt, so sorgt der Name des entsprechen-
den LIDO-Elements im Umschlag um die tatsächliche Information dafür, dass diese 
Information in einem Zielsystem richtig zugeordnet wird. So ist ein Personenname, 
der im Element „Event Actor“ auftaucht, immer der Name einer an einem Entste-
hungsereignis beteiligten Person, während ein Name im Element „Subject Actor“ 
immer der Name einer dargestellten Person ist. So erfahren Rezipient*innen der 
Daten, ob beispielsweise Albrecht Dürer der Hersteller oder aber das Thema eines 
bestimmten Werks ist. Der Vorteil der Anwendung eines solchen Metadatenschemas 
liegt darin, Daten aus unterschiedlichen Quellen, die meist in verschiedenen inhalt-
lichen Strukturen und technischen Formaten vorliegen, in ihrer formalen Struktur 
einander anzugleichen, damit sie ohne Informationsverlust in einem gemeinsamen 
Zielsystem angezeigt und durchsucht werden können. 

 Praxistipps 

 À Einen Datenexport im LIDO-XML-Schema bereitet man am besten mit einer 
Mappingtabelle vor. Damit kann eine Auswahl getroffen werden, welche Da-
tenfelder überhaupt für den Datenexport berücksichtigt werden sollen. Die 
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einfache Mappingtabelle weist die Namen der lokalen Datenfelder im eigenen 
Sammlungsmanagement-System den entsprechenden LIDO-Elementen zu. 
Somit wissen interne oder externe Datenbankadministrator*innen, welche 
Informationen aus dem eigenen System an welcher Stelle im Rahmen des Da-
tenexports verarbeitet werden sollen. Je mehr die beteiligten Erfasser*innen 
an diesem Prozess mitwirken, desto eher können sie dafür Sorge tragen, dass 
die erschlossenen Informationen vollständig und logisch ausgewertet und an 
Dritte weitergegeben werden können. 

 À Hat man die Metadaten aus dem eigenen Sammlungsmanagement-System in 
ein LIDO-XML-Schema überführt, so lässt sich diese Datei mit bestimmten Pro-
grammen automatisch validieren. Mit ihnen wird geprüft, ob man alle Regeln 
des Schemas erfüllt hat. Die Programme zeigen genau die Stelle an, wo sich 
noch strukturelle Fehler in den Daten befinden. Bevor man Daten an Dritte 
weiterleitet, sind sie zwingend auf ihre Validität hin zu prüfen. 
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